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1 Vorbemerkungen 

1.1 Prüfungsgegenstand und -auftrag 

Die Westerauer Stiftung ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. Sie wird ge-
mäß § 5 ihrer Satzung von der Hansestadt Lübeck nach den Vorschriften der GO verwaltet. 
Es handelt sich um Treuhandvermögen im Sinne von § 98 GO, demnach unterliegen die Jah-
resabschlüsse der Prüfung durch das RPA. 

§ 95n Abs. 1 GO: 
In Gemeinden, in denen ein Rechnungsprüfungsamt besteht, prüft dieses den Jahresab-
schluss und den Lagebericht mit allen Unterlagen dahin, ob 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 
2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt worden sind, 
3. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Ver-

mögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden 
ist, 

4. das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind, 
5. der Anhang zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist,  
6. der Lagebericht zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist. 

Das Rechnungsprüfungsamt kann die Prüfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen be-
schränken und auf die Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichten. 

Prüfungsgegenstand war der Jahresabschluss des Jahres 2010. Dieser wurde dem RPA im 
Oktober 2015 erstmals zur Prüfung vorgelegt. Die weiteren Prüfungsunterlagen wurden im 
Prüfungszeitraum Januar und Februar 2016 bereit gestellt. Ein geänderter JA wurde am 
15.07.2016 vom Bürgermeister unterzeichnet und ist Grundlage dieses Berichtes. 

1.2 Prüfung der Eröffnungsbilanz und Beschluss 

Die Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2010 und der Bericht zu deren Prüfung vom 
07.07.2015 waren zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts noch nicht der Bürgerschaft 
vorgelegt worden. 

Wesentliche Prüfbemerkung war, dass für die Westerauer Stiftung keine ordnungsgemäße 
Inventur stattgefunden hatte. In der Stellungnahme vom 18.04.2016 hat die Verwaltung er-
klärt, dass die Inventur derzeit durchgeführt werde und die hieraus resultierenden Er-
kenntnisse in dem nächstmöglichen JA verarbeitet würden.  

Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag, über den die Bürgerschaft im Rahmen der Beschlussfas-
sung über die Eröffnungsbilanz (§ 95n GO) beschließen müsste, ist in der Eröffnungsbilanz 
nicht ausgewiesen. 
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1.3 Haushaltsplanung 

Die Haushaltssatzung für 2010 wurde am 26.11.2009 von der Bürgerschaft beschlossen und 
im März 2010 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt. 

2 Jahresabschluss 2010 

2.1 Bilanz 

 
Westerauer Stiftung, Lübeck 

Abschlussbilanz zum 31. Dezember 2010 
 
   AKTIVA Vorjahr 

Euro 
2010 
Euro 

  PASSIVA Vorjahr 
Euro 

2010 
Euro 

           
  1. Anlagevermögen 1.682.138,81 1.682.137,00 20 1. Eigenkapital 1.826.955,21 1.842.021,22 
           
 02-
09 

1.2 Sachanlagen   20- 1.01 Stiftungskapital 144.861,00 144.861,00 

 02 1.2.1 Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte 

 20- 1.011 Stiftungskapital aus 
Bilanzierungsunterschied 

1.682.094,21 1.682.094,21 

 023 1.2.1.3 Wald, Forsten 1.682.138,81 1.682.137,00 20- 1.03 Zweckrücklage 0,00 0,00 

     204 1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 

      205 1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 15.066,01 

  2. Umlaufvermögen 144.845,80 167.059,63 3 4. Verbindlichkeiten 29,40 7.175,41 
           
  2.2 Forderungen und sonstige Ver-

mögensgegenstände 
 37 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 29,40 7.175,41 

 171 2.2.3 Privatrechtl. Forderungen 
aus Dienstleistungen 

0,00 461,56 39 5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 

 179 2.2.4 Sonst. privatrechtl. 
Forderungen 

144.845,80 166.598,07   

 18 2.4 Liquide Mittel 0,00 0,00 

 

  

           

   Summe Aktiva 1.826.984,61 1.849.196,63   Summe Passiva 1.826.984,61 1.849.196,63 

 
 

Die Vorjahreswerte stimmen mit der Eröffnungsbilanz überein. Die Finanzrechnung stimmt 
mit den Liquiden Mitteln (0 EUR) überein. Des Weiteren wurden die Bilanzposten mit den 
Anlagen zum Anhang (Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) abgestimmt. 
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2.1.1 Sonstige privatrechtliche Forderungen 
 

Kontenart 179 166.598,07 EUR

Die sonstigen privatrechtlichen Forderungen haben in 2010 um rund 22 TEUR zugenom-
men. Der Anstieg beruht zu einem Großteil auf einem Holzverkauf in Höhe von 18.442 EUR 
(weitere Anmerkungen zum Ertrag siehe unter Tz. 2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte). 

Der Ertrag wurde zunächst - über ein Forderungs- und ein Einzahlungskonto - auf ein Bank-
konto (Liquide Mittel) gebucht. 

1811070000 Bankkonto an 4421000000 Erträge aus Verkauf 

Die Stiftung besaß allerdings in 2010 kein eigenes Geschäftskonto. Der Zahlungsverkehr 
wurde von der Stadtkasse über ein städtisches Geschäftskonto abgewickelt. Da die Einzah-
lung für die Stiftung auf ein Geschäftskonto der Stadt erfolgte, entstand eine Forderung der 
Stiftung gegenüber der Stadt in gleicher Höhe. Der Betrag wurde entsprechend von den Li-
quiden Mitteln auf ein Forderungskonto umgebucht. 

1791991140 Ford. aus lfd Kto ggü HL an 1811070000 Bankkonto 

Im Rahmen des Jahresabschlusses erfolgten weitere Umbuchungen (weitere Ausführungen 
siehe unter Tz. 2.3.1 Auszahlungen für die Gewährung von Ausleihungen), sodass der Aus-
weis in der Schlussbilanz auf dem Konto 1791991148 Forderungen aus Darlehen gegenüber 
HL erfolgte. 

1791991148 Ford. aus Darl. ggü HL an 1791991140 Ford. aus lfd Kto ggü HL 

2.1.2 Zweckrücklage und Jahresüberschuss 
 

Kontenart 200 Zweckrücklage 0,00 EUR

Kontenart 203 Ergebnisrücklage 0,00 EUR

Kontenart 205 Jahresüberschuss 15.066,01 EUR

Im Anhang ist angegeben, dass der Jahresüberschuss in Höhe von 15.066 EUR nach Be-
schlussfassung der Zweckrücklage zugeführt werden soll. (Diese Zuführung ist in der Er-
gebnisrechnung bereits als außerordentlicher Aufwand ausgewiesen). Die Zweckrücklage 
nach § 62 AO ist für die Erfüllung der steuerbegünstigten, satzungsmäßigen Zwecke be-
stimmt. 

Die Kontenart 200 existiert in den VV-Kontenrahmen nicht. Die Zweckrücklage ist der Kon-
tenart 203 Ergebnisrücklage zuzuordnen. Die Verwaltung wird um Stellungnahme zum 
Kontenplan für das Eigenkapital gebeten. 
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2.2 Ergebnisrechnung 
 

Ergebnisrechnung Jahr 2010 (in EUR) 

Mandant 114, Westerauer Stiftung 

 

Ergebnis 
des Vor-
jahres 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-

haltsjahres 

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene Er-
mächtigungen 

Ertrags- und Aufwandsarten 
2009 2010 2010 2010 2010 

1 2 3 4 5 6 7 8 

40 1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00  

41 2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 100,00 0,00 -100,00  

42 3 Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00  

43 4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00  

441 
442 
446 

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 11.000,00 20.845,00 9.845,00  

448 6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  

45 7 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00  

471 8 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00  

472 9 Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00  
 10 ORDENTLICHE ERTRÄGE 0,00 11.100,00 20.845,00 9.745,00  

50 11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

51 12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

52 13 Aufw. für Sach-u. Dienstleistungen 0,00 -8.700,00 -5.614,56 3.085,44 0,00 

57 14 Bilanzielle Abschreibungen 0,00 -100,00 -1,81 98,19 0,00 

53 15 Transferaufwendungen 0,00 -700,00 0,00 700,00 0,00 
54 16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 -3.200,00 -2.051,40 1.148,60 0,00 

 17 ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0,00 -12.700,00 -7.667,77 5.032,23 0,00 

 18 
ERGEBNIS AUS LAUFENDER 
VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 0,00 -1.600,00 13.177,23 14.777,23 0,00 

46 19 Finanzerträge 0,00 5.000,00 1.888,78 -3.111,22  

55 20 Zinsen und sonstige Finanzaufw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
 21 FINANZERGEBNIS 0,00 5.000,00 1.888,78 -3.111,22 0,00 
 22 ORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 3.400,00 15.066,01 11.666,01 0,00 

49 23 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00  

59 24 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 -15.066,01 -15.066,01 0,00 

 25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 0,00 -15.066,01 -15.066,01 0,00 

 26 
ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTIGUNG 
DER INT. LEISTUNGSBEZ. 0,00 3.400,00 0,00 -3.400,00 0,00 

48 27 
Erträge aus int. Leistungsabr., soweit 
budgetrelevant 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

58 28 
Aufwendungen aus int. Leistungsabr., soweit 
budgetrelevant 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 29 
ERGEBNIS NACH INT. LEISTUNGSABR., 
BUDGETERGEBNIS- 0,00 3.400,00 0,00 -3.400,00 0,00 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i.V.m. § 2 GemHVO-Doppik. Die fortge-
schriebenen Ansätze des Haushaltsjahres sind richtig dargestellt. 
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2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 

Kontenarten 441, 442 und 446 20.845,00 EUR 

Die Westerauer Stiftung besitzt ca. 90 ha Wald, der ihre Haupteinnahmequelle darstellt. Die 
Ergebnisrechnung weist auf dem Konto 4421 Erträge aus dem Verkauf von Vorräten in 
Höhe von 19.358 EUR aus. Es handelt sich um Erträge aus dem Holzverkauf. Die Planzahl 
für die privatrechtlichen Leistungsentgelte von 11.000 EUR wurde deutlich überschritten. 
Wie im Anhang und Lagebericht erläutert, wurde aufgrund des erzielbaren Holzpreises der 
Holzhieb in 2010 erhöht. 

Die Waldflächen werden vom Bereich Stadtwald für die Stiftung bewirtschaftet. Der Kon-
trakt zwischen der Hansestadt Lübeck - Bereich Stadtwald - und der Westerauer Stiftung 
über die Bewirtschaftung der Wälder der Westerauer Stiftung wurde von den Bereichslei-
tungen des Bereiches Stadtwald und des Bereiches Wirtschaft und Liegenschaften, dem die 
Stiftungsverwaltung zugeordnet ist, unterzeichnet. Hierbei handelt es sich um ein Insichge-
schäft nach § 181 BGB, das daher nach § 5 Abs. 3 der Stiftungssatzung für die Westerauer 
Stiftung durch den Stiftungsvorstand hätte vorgenommen werden müssen. Die Hansestadt 
Lübeck - und damit auch der Bereich Stadtwald - ist insgesamt durch die Stiftungssatzung 
mit der Verwaltung der kommunalen Stiftung betraut. Die Waldbewirtschaftung könnte da-
her aus Sicht des RPA auch z. B. durch eine Dienstvereinbarung zwischen den Bereichen 
der Hansestadt Lübeck geregelt werden. 

Der Ertrag auf dem Konto 4421 stammte überwiegend aus einem Holzverkauf an einen 
Holzhändler mit einer Rechnungssumme von 18.441,90 EUR. Hierbei handelte es sich um 
eine Rechnung nach Werksmaß. Das heißt die genaue Menge des verkauften Holzes wurde 
bei einer Werksvermessung beim Käufer ermittelt. Das Protokoll der Werksvermessung 
wurde vom Bereich Stadtwald mit dem Übergabeprotokoll im Wald abgeglichen, sodass eine 
Kontrolle der auf der Rechnung ausgewiesenen Menge stattfand. Der Preis wurde allerdings 
auch erst im Nachhinein vom Käufer kalkuliert. Kalkulationsgrundlage waren Verkaufser-
lös, Aufarbeitungs- und Frachtkosten sowie ein Gewinnaufschlag für den Holzhändler. Zu 
diesem Verfahren gab es keinen schriftlichen Vertrag. Das RPA sieht hier das Risiko, dass 
die Preisfindung zum Nachteil für die Westerauer Stiftung hätte geraten können. Nach Aus-
kunft des Bereiches Stadtwald haben Verkäufe dieser Art allerdings letztmals in 2010 statt-
gefunden. 

Der Bereich Stadtwald stellte der Westerauer Stiftung die Bewirtschaftung der Wälder 2010 
mit 5.124,01 EUR in Rechnung. In dem Betrag sind 19 % Umsatzsteuer enthalten. Die Stif-
tungsverwaltung wird gebeten zu überprüfen (bzw. überprüfen zu lassen), inwieweit die 
Vermögensverwaltung durch den Bereich Stadtwald im Rahmen der Verwaltung einer 
kommunalen Stiftung durch die Hansestadt Lübeck tatsächlich umsatzsteuerpflichtig ist. 
Um Stellungnahme wird gebeten. 
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2.3 Finanzrechnung 
 

Finanzrechnung Jahr 2010 (in EUR) 

114 Westerauer Stiftung 
 

Ergebnis des 
Vorjahres 

Fortgeschrie- 
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ist-Ergebnis 
des Haus-
haltsjahres

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene 
Ermächtigungen

Ein- und Auszahlungsarten 
2009 2010 2010 2010 2010 

1 2 3 4 5 6 7 8 

60 1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00  

61 2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 100,00 0,00 -100,00  

62 3 sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00  

63 4 öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00  

641 
642 
646 

5 privatrechtl. Leistungsentgelte 0,00 11.000,00 20.383,44 9.383,44  

648 6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00  

65 7 sonstige Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00  

66 8 Zinsen, sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 5.000,00 462,51 -4.537,49  

 9 Einz. lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 16.100,00 20.845,95 4.745,95  

70 10 Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

71 11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

72 12 Ausz. Sach- und Dienstleistungen 0,00 -8.600,00 -490,55 8.109,45 0,00 

75 13 Zinsen, sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

73 14 Transferauszahlungen 0,00 -800,00 0,00 800,00 0,00 

74 15 sonstige Auszahlungen 0,00 -3.200,00 0,00 3.200,00 0,00 

 16 Ausz. lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 -12.600,00 -490,55 12.109,45 0,00 

 17 SALDO LFD. VERWALTUNGS- 
TÄTIGKEIT 

0,00 3.500 20.355,40 16.855,40 0,00 

681 18 Einz. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0,00 0,00 0,00  

682 19 Einz. Veräuß. v. Grundst./Geb. 0,00 0,00 0,00 0,00  

683 20 Einz. Veräuß. v. bew. Anlagev. 0,00 0,00 0,00 0,00  

684 21 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanl. 0,00 0,00 0,00 0,00  

685 22 Einz. Abwicklung v. Baumaßn. 0,00 0,00 0,00 0,00  

686 23 Einz.Rückfl. (f. Invest. Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00  

688 24 Einz. Beiträgen u. ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00  

689 25 sonstige Investitionseinzahlung 0,00 0,00 0,00 0,00  

 26 Einz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00  

781 27 Ausz. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

782 28 Ausz. Erwerb v. Grundst./Geb. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

783 29 Ausz. Erwerb v. bew. Anlagever. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

784 30 Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

785 31 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

786 32 Ausz. f. d. Gewähr. v. Ausleih. 0,00 0,00 -80.142,40 -80.142,40 0,00 

787 33 sonstige Investitionsauszahlung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 34 Auszahlung Investitionstätigkeit 0,00 0,00 -80.142,40 -80.142,40 0,00 

 35 SALDO INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0,00 -80.142,40 -80.142,40 0,00 

 35a Einzahl. aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 80.632,95 80.632,95  

 35b Ausz. aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 -20.845,95 -20.845,95  

 35c Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 59.787,00 59.787,00  

 36 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-
FEHLBETRAG 

0,00 3.500,00 0,00 -3.500,00 0,00 

692 37 Aufnahme Kred. f. Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00  

695 38 Einz. a. Rückfl. v. Darlehen aus der 
Anlage liquider Mittel 

0,00 0,00 0,00 0,00  

693 39 Aufnahme v. Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00  

792 40 Tilg. v. Kred. f. Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

795 41 Ausz. a. d. Gewährung v. Darl. z. 
Anlage liquider Mittel 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
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Ergebnis des 
Vorjahres 

Fortgeschrie- 
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ist-Ergebnis 
des Haus-
haltsjahres

Vergleich: 
Ansatz / Ist 

Übertragene 
Ermächtigungen

Ein- und Auszahlungsarten 
2009 2010 2010 2010 2010 

1 2 3 4 5 6 7 8 

793 42 Tilg. v. Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 43 SALDO A. 
FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 44 ÄND. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 0,00 3.500,00 0,00 -3.500,00 0,00 

45 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 -100,00 0,00 100,00 0,00 

 46 LIQUIDE MITTEL 0,00 3.500,00 0,00 -3.500,00 0,00 

   Nachrichtlich davon: 

Fremde Finanzmittel nach § 14 
GemHVO-Doppik 

Bestand Vorjahr 0,00 0,00 0,00  0,00

  + Einzahlungen 0,00 0,00 80.632,95 80.632,95  

  - Auszahlungen 0,00 0,00 -20.816,55 -20.816,55 0,00 

  Bestand Haushaltsjahr 0,00 0,00 59.816,40 59.816,40 0,00 

 
 

Die fortgeschriebenen Planansätze sind richtig dargestellt, der Anfangsbestand der Liquiden 
Mittel wurde korrekt aus der EB übernommen. Der Endbestand stimmt mit der Schlussbi-
lanz überein. Die Finanzrechnung ist formal und rechnerisch richtig. 

Die Finanzrechnung setzt sich, anders als im Anhang angegeben, aus den zwei Teilrech-
nungen der Produkte 573007 Westerauer Stiftung und 99210998 Stiftungsverrechnung zu-
sammen. 

2.3.1 Auszahlungen für die Gewährung von Ausleihungen 
 

Kontenart 786 -80.142,40 EUR

Die Westerauer Stiftung erhöhte in 2010 ihr Darlehen gegenüber der Stadt um 35.000 EUR 
auf 120.000 EUR, sie legte überschüssige Mittel als Termingeld an. Die daraus resultieren-
den Forderungen gegenüber der HL sind in der Bilanz im Umlaufvermögen und nicht als 
Ausleihung im Anlagevermögen ausgewiesen. Der Ausweis der Darlehenserhöhung in der 
KGr 78 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ist daher nicht korrekt. Es handelte sich um 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit, diese sind der KGr 79 zuzuordnen. Wenn die 
Stiftung kurzfristige Darlehen gewährt, die der Anlage liquider Mittel dienen, müssen die 
zugehörigen Auszahlungen unter der Kontenart 795 veranschlagt werden. Die Verwaltung 
wird um Stellungnahme gebeten. 

Die übrigen 45.142 EUR resultieren aus der Umbuchung von Forderungen im Rahmen des 
Jahresabschlusses. Für die Darstellung in der Schlussbilanz wurden Forderungen umge-
bucht vom Konto 1791991143 Forderungen aus lfd. Konto gegenüber HL auf das Konto 
1791991148 Forderungen aus Darlehen gegenüber HL. Gleichzeitig erfolgte die Buchung 
672 EZ fremde Finanzmittel (s. u.) an 786 AZ Gewährung von Ausleihungen. Auch hier hält 
das RPA ein Konto der KGr 79 für sachgerechter. Außerdem sind das Ein- und Auszahlungs-

                                                 
 vgl. www.nkr-sh.de/finanzrechnung  
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konto durch die Bebuchung bei einer Umgliederung im Rahmen des Jahresabschlusses, 
ohne dass dieser tatsächliche Zahlungsströme entsprechen, zu hoch ausgewiesen. Auch 
hierzu wird um Stellungnahme gebeten. 

2.3.2 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 
 

Kontenart 672 Einzahlungen 80.632,95 EUR

Unter der Kontenart 672 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln sollen Einzahlungen 
ausgewiesen werden, die als durchlaufende Gelder nach § 14 GemHVO-Doppik über Kassen 
oder Konten der Stiftung abgewickelt werden. Die Stiftung besaß allerdings keine Ge-
schäftskonten, sondern sie bediente sich des städtischen Bereiches Buchhaltung und Finan-
zen, der für sie den Zahlungsverkehr über städtische Geschäftskonten abwickelte. Das 
Konto wurde großteils als Gegenkonto zu den Auszahlungen für die Gewährung von Auslei-
hungen genutzt. (Wie oben beschrieben resultieren 45.142,20 EUR aus einer Umgliederung 
von Forderungen.) Es gab im Ergebnis keine Auszahlungen, sondern nur Verschiebungen 
von Forderungsarten. Durch die Bebuchung der Kontenarten 672 und 772 wird letztlich die 
Finanzrechnung ausgeglichen, sodass die Liquiden Mittel am Ende der Finanzrechnung, den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechend, mit 0 EUR ausgewiesen werden. 

In der Finanzrechnung sind nach § 46 GemHVO-Doppik die im Haushaltsjahr eingegange-
nen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen nachzuweisen. Die Finanzrechnung der 
Westerauer Stiftung weist Ein- und Auszahlungen aus, obwohl diese nicht tatsächlich statt-
gefunden haben. Sie suggeriert durch den Ausweis fremder Finanzmittel sogar, dass zusätz-
lich durchlaufende Gelder verwaltet werden. Damit vermittelt die Finanzrechnung nicht ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Finanzlage der Stiftung. Dieser 
Umstand wird im Anhang erläutert (§ 51 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO). Seit 2012 verfügt die Stif-
tung über ein eigenes Geschäftskonto, sodass die Finanzrechnung ab dem JA 2013 diese er-
läuterungsbedürftigen Besonderheiten nicht mehr ausweisen sollte. 

2.4 Anhang 

Der Anhang steht im Einklang mit dem übrigen Jahresabschluss. Die Anlagen entsprechen 
den gesetzlichen Mustern. 

2.5 Lagebericht 

Dem Jahresabschluss ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Die-
ser vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage. 
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3 Erhalt des Stiftungsvermögens und 
Rücklagenentwicklung 

Das Vermögen der Westerauer Stiftung besteht aus Grund- und Kapitalvermögen. Bei den 
Forstgrundstücken hat es keine Zu- oder Abgänge gegeben. Das Kapitalvermögen ist in 
Form von Forderungen gegenüber der Hansestadt Lübeck ungeschmälert vorhanden. 

Jahr Freie Rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) Zweckrücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO) 

 Anfangsbestand 
EUR 

Entnahme 
EUR 

Einstellung 
EUR 

Endstand 
EUR 

Anfangsstand 
EUR 

Entnahme 
EUR 

Einstellung 
EUR 

Endstand 
EUR 

2002 73.210,00 0,00 0,00 73.210,00 188.246,00 26.749,00 0,00 161.497,00 

2003 73.210,00 0,00 0,00 73.210,00 161.497,00 32.266,00 0,00 129.231,00 

2004 73.210,00 0,00 0,00 73.210,00 129.231,00 27.345,00 0,00 101.886,00 

2005 73.210,00 0,00 0,00 73.210,00 101.886,00 36.261,00 0,00 65.625,00 

2006 73.210,00 0,00 0,00 73.210,00 65.625,00 28.300,00 0,00 37.325,00 

2007 73.210,00 5.708,00 0,00 67.502,00 37.325,00 37.325,00 0,00 0,00 

2008 67.502,00 40.706,00 0,00 26.796,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2009 26.796,00 26.796,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2010 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Nach Beschlussfassung der Bürgerschaft sollen der Zweckrücklage 15.066 EUR zugeführt 
werden. Entnahmen fanden 2010 nicht statt. 

Die Entwicklung der Rücklagen ist für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Stif-
tungen von Bedeutung. Eine Übersicht sollte daher aus Sicht des RPA zukünftig zum Be-
standteil des Anhangs oder des Lageberichtes gemacht werden.  

4 Mittelverwendung 

2010 wurden keine Mittel für den Stiftungszweck (die Gewährung von Altersbeihilfen an 
bedürftige Personen und die Gewährung von Ausbildungsbeihilfen an bedürftige und be-
gabte Studierende) verwendet. 

5 Schlussbemerkung 

Der Jahresabschluss vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz und Ertragslage der Westerauer Stiftung. 

Die Prüfung der Erhaltung des Stiftungsvermögens hat keine Einwendungen ergeben. 

 

14 von 46 in Zusammenstellung



Hansestadt Lübeck ffi Rechnungsprüfungsamt

Die wesentlichen Punkte des Berichts sind am22.02. und 20.04.2016 mit derAbteilung Bi-
lanzen und der Stiftungsverwaltung besprochen worden. Der Jahresabschluss wurde dar-
auftrin geändert und am 21.07 .2016 ats prüfungsgrundlage vorgelegt. .

Eine Stellungnahme der Verwaltung wird zu folgenden Textziffern erbeten:

Tz. Bezeichnung Seite

2.1.2 Zweckrücklage und Iahresüberschuss
2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte

2.3.1 Auszahlungen ftir die Gewährung von Ausleihungen

Unabhängig davon wird anheim gestellt, sich darüber hinausgehend zu äußern.

Lübeck, 25.07.2016
14.907.07.13-2010

W
Elke Kreutzer

3

5

7

Dieter Sünder

,-t .. _)
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1.140 Rechnungsprüfungsamt
Az.. xer|14.907.07.13-2010

Datum: 26j0.2016
Auskunft: Elke Kreutzer
Zimmer:  1 01
Te le fon :  7132
Service-Tel.:  71 33
Telefax: 71 90
eMai l :  e lke.kreutzer@luebeck.de

1 .  1 .201 .2 -  Abtei lung Bi lanzen, Haupt-  und Anlagenbuchhaltung
2. 2280.5 - Stiftungsverwaltung

nachricht l ich

3. 1.1 01 -  Bürgermeisterkanzlei
4. 2020 - Fachbereichscontroll ing

JA 2010 der Westerauer Stiftung
Wertung der Stellungnahme vom 14.10.2016 zum Prüfbericht

Für den RP-Ausschuss gibt das RPA zu folgenden Punkten der Stellungnahme der Abteilung
Bilanzen, Haupt- und Anlagenbuchhaltung eine Wertung ab:

2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Die Klärung der Umsatzsteuerpflicht der Rechnung des Stadtwaldes wird bei künftigen Jahres-
abschlussprüfungen weiter vom RPA eingefordert werden. Allerdings ist die Umsatzsteuer nicht
wesentlich für den Jahresabschluss 2010, so dass diese Frage einem Beschluss über den
Jahresabschluss nicht im Wege steht.

2.3.1 Auszahlungen für die Gewährung von Ausleihungen
Das RPA hält die gewählte Kontenart 786 ,,Auszahlungen für die Gewährung von Ausleihungen"
in der Kontengruppe 78 ,,Auszahlungen aus Investitionstätigkeit" nach wie vor für nicht korrekt.
Es wurden 35.000 EUR als Termingeld bei der Hansestadt Lübeck angelegt. Es handelt sich
nicht um eine Ausleihung und wurde auch von der Verwaltung nicht als solche im Anlage-
vermögen, sondern im Umlaufvermögen als Sonstige Privatrechtliche Forderung bilanziert.
Das RPA bittel um Berücksichtigung bei der Erstellung der nächsten Jahresabschlüsse.

lm Auftrag

\.---.r.{=".-."..-

Dieter Sünder
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